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Trust-Region-Verfahren

Bei den Trust-Region-Verfahren handelt es sich um eine Klasse 

von Optimierungsverfahren, die im Gegensatz zu einem 

klassischen Abstiegsverfahren, wie dem Newton-Raphson-

Verfahren, zuerst eine maximale Schrittweite Δ festlegt bevor 

man einen neue Iterierte berechnet. Man vertraut einer 

quadratischen Approximation m(p) einer Zielfunktion f(x) 

innerhalb dieses Vertrauensgebiets Δ.

Eine neue Iterierte berechnet man indem man das Trust-

Region-Teilproblem löst:

Ist dieses Teilproblem gelöst, so bewertet man die Qualität des 

Testschrittes p durch den Quotienten ρ:

Anhand von ρ wird auch die Größe des Vertrauensgebiets Δ

verändert:

Um das Trust-Region-Teilproblem zu lösen gibt es in der 

Literatur verschiedenste Lösungsätze:

• Cauchy Methode

• Dogleg und Double-Dogleg Methode

• Steihaug-Toint Methode

Für die strukturmechanische Probleme ist die Zielfunktion die 

potentielle Energie eines Systems. Sie wird direkt minimiert.
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Numerisches Beispiel

Trust-Region-Verfahren sind deutlich effizienter als das Newton-

Raphson-Verfahren. Mit der Steihaug-Toint Methode berechnet 

man mit deutlich weniger Iterationen, Assemblieroperationen

sowie deutlich schneller den Pfad eines Tragwerks.
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